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 Ich nämlich habe als Überlieferung, die vom Herrn kommt, 
empfangen, was ich euch weitergegeben habe: In der Nacht, in 
der Jesus, der Herr, ausgeliefert wurde, nahm er Brot, sprach 
darüber das Dankgebet, brach es in Stücke und sagte: »Das ist 
mein Leib, der für euch geopfert wird. Tut das immer wieder, 
damit unter euch gegenwärtig ist, was ich für euch getan habe!« 
Ebenso nahm er nach dem Essen den Becher und sagte: »Dieser 
Becher ist Gottes neuer Bund, der durch mein Blut in Kraft gesetzt 
wird. Tut das, sooft ihr von ihm trinkt, damit unter euch 
gegenwärtig ist, was ich für euch getan habe!« Jedes Mal also, 
wenn ihr dieses Brot esst und von diesem Becher trinkt, verkündet 
ihr damit die Rettung, die durch den Tod des Herrn geschehen ist, 
bis er wiederkommt. Wer daher auf unwürdige Weise das Brot des 
Herrn isst und von seinem Becher trinkt, macht sich am Leib und 
am Blut des Herrn schuldig. Darum sollt ihr euch prüfen, bevor ihr 
das Brot esst und von dem Becher trinkt. 
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